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(54) Tisch

(57) Die Erfindung betrifft einen Tisch, umfassend ei-
ne Tischplatte (1), ein parallel zur Tischplatte (1) verlau-
fendes Rahmenteil (2) und mindestens ein Tischbein (3),
wobei das Tischbein (3) einen steckbar mit dem Rah-

menteil (2) verbindbaren Fortsatz (4) aufweist. Nach der
Erfindung ist vorgesehen, dass zwischen dem Tischbein
(3) und dem Fortsatz (4) ein arretierbares Gelenk (5) an-
geordnet und dieses in Benutzungsstellung des Tisches
in das Rahmenteil (2) eingeschoben ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Tisch gemäß dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Ein Tisch der eingangs genannten Art wird
nachweislich des den Anmeldungsunterlagen beigefüg-
ten Prospekts (siehe insbesondere Seite 8) von der Fir-
ma Steelcase unter dem Produktnamen Activa vertrie-
ben. Dieser Tisch besteht aus einer Tischplatte, einem
parallel zur Tischplatte verlaufenden Rahmenteil und
mindestens einem Tischbein, wobei das Tischbein einen
steckbar mit dem Rahmenteil verbindbaren Fortsatz auf-
weist. Dieser Tisch wird in Einzelteilen geliefert und nach
der Lieferung vor Ort aufgebaut. Auch wenn der Aufbau
gemäß Prospekt lediglich 30 Sekunden dauert, so hat
der Aufbauende vorab zunächst die mit Sicherheit ein-
zeln verpackten Bauteile aus ihrer Verpackung zu ent-
nehmen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Aufbauzeit eines Tisches der eingangs genannten Art
weiter zu verkürzen.
[0004] Diese Aufgabe ist mit einem Tisch der eingangs
genannten Art durch die im Kennzeichen des Patentan-
spruchs 1 aufgeführten Merkmale gelöst.
[0005] Nach der Erfindung ist also vorgesehen, dass
zwischen dem Tischbein und dem Fortsatz ein arretier-
bares Gelenk angeordnet und dieses in Benutzungsstel-
lung des Tisches in das Rahmenteil eingeschoben aus-
gebildet ist.
[0006] Mit anderen Worten ausgedrückt, ermöglicht
das Gelenk, dass Tischbeine und Rahmenteil schon mit-
einander verbunden verpackt und ausgeliefert werden
können. Dabei fällt nur eine Verpackung für beide Bau-
teile an, was einen großen logistischen Vorteil darstellt,
und der Aufbau geschieht letztlich einfach durch werk-
zeugloses Aufklappen der Tischbeine. Mit der Maßgabe
"arretierbar" ist in diesem Zusammenhang im übrigen
zum Ausdruck gebracht, dass die Verbindung zwischen
dem Fortsatz und dem Tischbein zwar gelenkig, bei Be-
darf (also beim Aufbau) aber auch fixierbar bzw. feststell-
bar ausgebildet ist. Dazu ist, wie weiter unten noch ge-
nauer erläutert wird, ein entsprechender Fixierungsme-
chanismus am Gelenk vorgesehen.
[0007] Andere vorteilhafte Weiterbildungen des erfin-
dungsgemäßen Tischs ergeben sich aus den abhängi-
gen Patentansprüchen.
[0008] Der Vollständigkeit halber wird noch auf die ei-
nen Krankentisch offenbarende DE 21 34 676 A1 hinge-
wiesen. Bei dieser ist die Tischplatte hochklappbar; die
Standsäule bzw. das Tischbein bleibt stehen. Weiterhin
befindet sich bei dieser Lösung das Gelenk in Benut-
zungsstellung des Tisches außerhalb des Rohres (Rah-
menteils).
[0009] Der erfindungsgemäße Tisch einschließlich
seiner vorteilhaften Weiterbildungen gemäß der abhän-
gigen Patentansprüche wird nachfolgend anhand der
zeichnerischen Darstellung eines bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiels näher erläutert.

[0010] Es zeigt

Figur 1 in Vorderansicht den vollständig aufgebau-
ten Tisch;

Figur 2 in Vorderansicht den Tisch gemäß Figur 1
mit freigestelltem Gelenk;

Figur 3 in Vorderansicht den Tisch gemäß Figur 1
mit teilweise umgeklappten Tischbein;

Figur 4 in Vorderansicht den Tisch gemäß Figur 1
mit vollständig umgeklappten Tischbein;

Figur 5 von unten den Tisch gemäß Figur 1;
Figur 6 von oben den Tisch gemäß Figur 1 (die

Tischplatte ist "durchsichtig" dargestellt);
Figur 7 in Seitenansicht den Tisch gemäß Figur 1;
Figur 8 perspektivisch das über ein Gelenk mit dem

Fortsatz verbundene Verbindungsglied in
gestreckter Lage;

Figur 9 perspektivisch das Knotenelemente gemäß
Figur 8 in abgewinkelter Lage; und

Figur 10 im Schnitt das Knotenelemente gemäß Figur
8 und 9 mit einem Tischbein in Benutzungs-
stellung.

[0011] Alle Ausführungsformen des erfindungsgemä-
ßen Tischs bestehen aus einer Tischplatte 1, einem par-
allel zur Tischplatte 1 verlaufenden Rahmenteil 2 und
mindestens einem Tischbein 3, wobei das Tischbein 3
einen steckbar mit dem Rahmenteil 2 verbindbaren Fort-
satz 4 aufweist. Typischerweise hat ein solcher insbe-
sondere in Büros eingesetzter Tisch zwei Beine, nämlich
jeweils beidseitig einen sogenannten T-Fuss oder auch
Y-Fuss. Selbstverständlich ist die erfindungsgemäße
Konstruktion aber auch für Tische mit einer anderen
Beinanzahl einsetzbar.
[0012] Für den erfindungsgemäßen Tisch ist nun we-
sentlich, dass zwischen dem Tischbein 3 und dem Fort-
satz 4 ein arretierbares Gelenk 5 und dieses in Benut-
zungsstellung des Tisches in das Rahmenteil (2) einge-
schoben ausgebildet angeordnet ist. Dieses dient, wie
eingangs erläutert dazu, dass der Tisch auch ohne De-
montage des Tischbeins zusammengelegt werden kann,
und zwar insbesondere deshalb, um den Tisch als Gan-
zes verpacken und transportieren zu können. Dabei
weist das Gelenk 5 vorzugsweise eine parallel zur Tisch-
platte 1 und quer zur Hauptrichtung des Rahmenteils 2
orientierte Schwenkachse 23 auf.
[0013] Die Maßgabe, dass das Gelenk in Benutzungs-
stellung des Tisches in das Rahmenteil 2 eingeschoben
ausgebildet ist, führt dabei zu einer hohen Stabilität des
Tisches, die einzigartig für Arbeitstische mit klappbaren
Tischbeinen ist (so genannte Seminartische sind bei
Weitem nicht so stabil).
[0014] In den Figuren 1 bis 10 ist eine besonders be-
vorzugte Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Konstruktion dargestellt. Diese Figuren verdeutlichen die
Funktionsweise der nachfolgend erläuterten vorteilhaf-
ten Weiterbildungen des erfindungsgemässen Tischs.
[0015] Wie insbesondere die Figuren 8 bis 10 zeigen,
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ist zwischen dem Tischbein 3 und dem Gelenk 5 ein Ver-
bindungsglied 6 angeordnet, d. h. das Tischbein 3 ist an
einem knotenartigen Element befestigt (zum Beispiel an-
geschraubt - siehe strichpunktierte Linie Figur 10), wobei
das Verbindungsglied 6 dazu einen Tischbeinaufnahme-
bereich 7 und einen formschlüssig in das Rahmenteil 2
einschiebbaren Steckbereich 8 aufweist. Zur Aufnahme
des Fortsatzes 4 bzw. des Steckbereichs 8 ist das Rah-
menteil 2 mindestens tischbeinseitig innen hohl ausge-
bildet und weist vorzugsweise zur Verdrehsicherung ei-
nen unrunden, insbesondere wie dargestellt rechteckför-
migen Hohlquerschnitt auf. Dabei ist ferner vorgesehen,
dass das gelenkig mit dem Fortsatz 4 verbundene Ver-
bindungsglied 6 vollständig aus dem Rahmenteil 2 her-
ausziehbar ausgebildet ist, wobei ferner der Fortsatz 4
formschlüssig in das Rahmenteil 2 einschiebbar ausge-
bildet ist.
[0016] Materialmäßig ist vorgesehen, dass das Ver-
bindungsglied 6 und vorzugsweise auch das noch zu er-
läuternde Fixierelement 15 metallisch, vorzugsweise aus
Aluminium (zum Beispiel Aluminiumdruckguss), ausge-
bildet sind. Der Fortsatz 4 ist, weil er als solcher keine
tragende Funktion übernimmt, bevorzugt aus (kosten-
günstigerem) Kunststoff gebildet, was auch hinsichtlich
des nachfolgend zu erläuternden, mit dem Rahmenteil 2
zusammenwirkenden Rastelements 9 günstig ist: Dieses
Rastelement 9 weist zwei (mindestens eine) Rastposi-
tionen auf, nämlich eine erste, in der sich das Gelenk 5
außerhalb des Rahmenteils 2 und vorzugsweise eine
zweite, in der sich das Gelenk 5 und ein Teil des Verbin-
dungsgliedes 6 im Innern des Rahmenteils 2 befindet.
Dazu ist das Rastelement 9 einerseits aus einer elasti-
schen Zunge 10 mit Rastkopf 11 und andererseits aus
mindestens zwei formschlüssig zum Rastkopf 11 pas-
send ausgebildeten Öffnungen 12 am Rahmenteil 2 ge-
bildet.
[0017] Um das Knotenelement auf möglichst einfache
und gleichzeitig solide Weise mit dem Rahmenteil 2 zu
verbinden, ist ferner vorgesehen, dass das Verbindungs-
glied 6 und der Fortsatz 4 jeweils einen Führungsbereich
13, 14 aufweisen, wobei die Führungsbereiche 13, 14
direkt ineinander übergehen und ein mit dem Rahmenteil
2 fest, aber lösbar verbundenes, innerhalb der Führungs-
bereiche 13, 14 verschieblich gelagertes Fixierelement
15 aufnehmen. Mit anderen Worten ausgedrückt, ist für
das Fixierelement 15 durch die Führungsbereiche 13, 14
gewissermassen eine Führungsnut gebildet, in der das
Fixierelement 15 verschieblich gelagert ist. Möglichst
randseitig und damit in Eckbereichen des vorzugsweise
einen rechteckigen Querschnitts aufweisenden Rah-
menteils 2 sind an den Führungsbereichen 13, 14 und
am Fixierelement 15 konische Kontaktbereich 16, 17 vor-
gesehen, wobei die Verspannung des Fixierelements 15
zum einen insbesondere über die im inneren Eckbereich
des Rahmenteils anliegenden, mit der Bezugsziffer 24
gekennzeichneten Teile des Fixierelements 15 erfolgt.
Zum anderen ist am Rahmenteil 2 eine Durchgriffsöff-
nung 18 zur Befestigung des Fixierelements 15 am Rah-

menteil 2 vorgesehen. Genauer gesagt, ist zur Befesti-
gung des Fixierelements 15 am Rahmenteil 2 ein per
Gewinde 19 mit dem Fixierelement 15 verbundenes
Schraubelement 20 vorgesehen ist, das einerseits durch
die Durchgriffsöffnung 18 durchgesteckt ist und anderer-
seits mit einer Gegenlagerfläche 21 am Verbindungs-
glied 6 zusammenwirkt. Die kreuzförmig angeordneten
Versteifungsrippen am Fixierelement 15 dienen dabei
dazu, die Kraft vom Innengewinde am Fixierelement 15
auf die in den besonders stabilen Eckbereichen des in-
neren Rahmenteils 2 anliegenden Teile 24 des Fixierele-
ments 15 zu übertragen. Diese Lösung, bei der die Fi-
xierung über ein Fixierelement 15 erfolgt, das fast so breit
ist, wie das Innere des Rahmenteils 2, hat sich insofern
als besonders vorteilhaft erwiesen, als mit dem vorzugs-
weise werkzeuglos zu bedienenden Schraubelement 20
ohne Weiteres hohe Spannkräfte aufbringen lassen, und
dies sogar bei grösseren Rohr- bzw. Rahmenteiltoleran-
zen.
[0018] Wie insbesondere aus den Figuren 5 und 6 zu
entnehmen ist, ist das Rahmenteil 2 als Quertraverse
ausgebildet, wobei vorzugsweise an mindestens einem
freien Ende der Quertraverse ein Tischbein 3 angeordnet
ist. Alternativ zu einem Tischbein kommt dabei zum Bei-
spiel auch die Anordnung eines Tischcontainers zu Auf-
nahme von Büromaterial oder dergleichen in Betracht,
d. h. der Tisch muss nicht zwingend zwei Tischbeine 3
aufweisen.
[0019] Bezüglich der konkreten Gestaltung des Ti-
sches ist ferner vorgesehen, dass die Quertraverse ein-
schließlich der Tischbeine 3 bis zu Rändern der Tisch-
platte 1 reicht. Ferner ist am als Quertraverse ausgebil-
deten Rahmenteil 2 ein weiterer, insbesondere senk-
recht zur Quertraverse verlaufender Zusatzträger 22 zur
kippsicheren Aufnahme der Tischplatte 1 angeordnet,
wobei die Tischplatte 1 auf dem Rahmenteil 2 und ge-
gebenenfalls auf dem Zusatzträger 22 aufliegend aus-
gebildet ist.
[0020] Um die Anbindung des Tischbeins 3 am Rah-
menteil 2 weiter zu stabilisieren, sind (siehe insbeson-
dere Figur 9) am Steckbereich 8 und am Rahmenteil 2
Vorsprünge 25 und Ausnehmungen (nicht dargestellt)
vorgesehen, die zu einem Formschluss führen und damit
eine Verdrehsicherung bilden.
[0021] Mit Verweis auf die Figuren 1 bis 4 wird nach-
folgend noch die Funktionsweise des erfindungsgemä-
ßen Tisches erläutert: Beginnend mit Figur 4 (Tisch in
Lager- bzw. Verpackungsposition - der Fortsatz 4 befin-
det sich im Rahmenteil 2, der Rastkopf 11 der Zunge 10
greift in die linke Öffnung 12 in Figur 10 ein und das zum
Rahmenteil 2 ortsfeste Fixierelement 15 befindet sich bei
gelockertem Schraubelement 20 im fortsatzseitigen Füh-
rungsbereich 14) werden die Tischbeine 3 nach außen
geklappt (siehe Figur 3). Ist die in Figur 2 dargestellte
Position erreicht, wird das bis dahin freiliegende Gelenk
5 und auch der Steckbereich 8 in das Rahmenteil 2 ein-
geschoben. Hierdurch wird das Gelenk 5 arretiert, der
Rastkopf 11, der natürlich zuvor entsprechend einge-
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drückt und damit gelöst wurde, gelangt in die rechte Öff-
nung 12 des Rahmenteils 2 und verhindert dadurch ein
ungewolltes Herausrutschen des Knotenelements. Da-
mit das Tischbein 3 ferner wackelfrei mit dem Rahmenteil
2 verbunden ist, wird das Schraubelement 20 angezo-
gen, und zwar in der Weise, dass der Bolzen des Gewin-
des 19 gegen die Gegenlagerfläche 21 drückt und damit
der Steckbereich 8 gegen den Rahmenteil 2 verspannt
wird, wobei, wie erläutert, die mit dem Bezugszeichen
24 gekennzeichneten Teile des Fixierelements 15 in den
inneren Randbereichen des Rahmenteils 2 zur Anlage
kommen.
[0022] Das Zusammenlegen des erfindungsgemäßen
Tisches erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Tischplatte
2 Rahmenteil
3 Tischbein
4 Fortsatz
5 Gelenk
6 Verbindungsglied
7 Tischbeinaufnahmebereich
8 Steckbereich
9 Rastelement
10 Zunge
11 Rastkopf
12 Öffnungen
13 Führungsbereich
14 Führungsbereich
15 Fixierelement
16 Kontaktbereich
17 Kontaktbereich
18 Durchgriffsöffnung
19 Gewinde
20 Schraubelement
21 Gegenlagerfläche
22 Zusatzträger
23 Schwenkachse
24 anliegendes Teil
25 Vorsprung

Patentansprüche

1. Tisch, umfassend eine Tischplatte (1), ein parallel
zur Tischplatte (1) verlaufendes Rahmenteil (2) und
mindestens ein Tischbein (3), wobei das Tischbein
(3) einen steckbar mit dem Rahmenteil (2) verbind-
baren Fortsatz (4) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Tischbein (3) und dem Fortsatz
(4) ein arretierbares Gelenk (5) angeordnet und die-
ses in Benutzungsstellung des Tisches in das Rah-
menteil (2) eingeschoben ausgebildet ist.

2. Tisch nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Tischbein (3) und dem Gelenk
(5) ein Verbindungsglied (6) angeordnet ist.

3. Tisch nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verbindungsglied (6) einen Tischbeinauf-
nahmebereich (7) und einen formschlüssig in das
Rahmenteil (2) einschiebbaren Steckbereich (8) auf-
weist.

4. Tisch nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das gelenkig mit dem Fortsatz (4) verbundene
Verbindungsglied (6) vollständig aus dem Rahmen-
teil (2) herausziehbar ausgebildet ist.

5. Tisch nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Fortsatz (4) formschlüssig in das Rahmen-
teil (2) einschiebbar ausgebildet ist.

6. Tisch nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Fortsatz (4) aus Kunststoff besteht.

7. Tisch nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Fortsatz (4) ein mit dem Rahmenteil (2)
zusammenwirkendes Rastelement (9) vorgesehen
ist, wobei vorzugsweise das Rastelement (9) min-
destens eine Rastposition aufweist, nämlich eine er-
ste, in der sich das Gelenk (5) ausserhalb des Rah-
menteils (2) und vorzugsweise eine zweite, in der
sich das Gelenk (5) und ein Teil des Verbindungs-
gliedes (6) im Innern des Rahmenteils (2) befindet,
wobei vorzugsweise das Rastelement (9) einerseits
aus einer elastischen Zunge (10) mit Rastkopf (11)
und andererseits aus mindestens zwei formschlüs-
sig zum Rastkopf (11) passend ausgebildeten Öff-
nungen (12) am Rahmenteil (2) gebildet ist.

8. Tisch nach einem der Ansprüche 2 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verbindungsglied (6) und der Fortsatz (4)
jeweils einen Führungsbereich (13, 14) aufweisen,
wobei die Führungsbereiche (13, 14) direkt ineinan-
der übergehen und ein mit dem Rahmenteil (2) fest,
aber lösbar verbundenes, innerhalb der Führungs-
bereiche (13, 14) verschieblich gelagertes Fixierele-
ment (15) aufnehmen, wobei vorzugsweise das Fi-
xierelement (15) und die Führungsbereiche (13, 14)
zur Zentrierung des Verbindungsgliedes (6) im Rah-
menteil (2) zueinander formschlüssig ausgebildete,
konische Kontaktbereiche (16, 17) aufweisen, wobei
vorzugsweise am Rahmenteil (2) eine Durchgriffs-
öffnung (18) zur Befestigung des Fixierelements (15)
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am Rahmenteil (2) vorgesehen ist, wobei vorzugs-
weise zur Befestigung des Fixierelements (15) am
Rahmenteil (2) ein per Gewinde (19) mit dem Fixier-
element (15) verbundenes Schraubelement (20)
vorgesehen ist, das mit einer Gegenlagerfläche (21)
am Verbindungsglied (6) zusammenwirkt.

9. Tisch nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verbindungsglied (6) und vorzugsweise
das Fixierelement (15) metallisch, vorzugsweise aus
Aluminium, ausgebildet ist (sind).

10. Tisch nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rahmenteil (2) zur Aufnahme des Fortsat-
zes (4) mindestens tischbeinseitig innen hohl aus-
gebildet ist, wobei vorzugsweise das hohle Rahmen-
teil (2) einen unrunden, vorzugsweise rechteckför-
migen Hohlquerschnitt aufweist.

11. Tisch einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rahmenteil (2) als Quertraverse ausgebil-
det ist, wobei vorzugsweise an mindestens einem
freien Ende der Quertraverse ein Tischbein (3) an-
geordnet ist.

12. Tisch Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Quertraverse einschließlich der Tischbeine
(3) bis zu Rändern der Tischplatte (1) reicht.

13. Tisch Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass am als Quertraverse ausgebildeten Rahmen-
teil (2) ein weiterer, insbesondere senkrecht zur
Quertraverse verlaufender Zusatzträger (22) zur
kippsicheren Aufnahme der Tischplatte (1) angeord-
net ist.

14. Tisch einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Tischplatte (1) auf dem Rahmenteil (1) und
gegebenenfalls auf dem Zusatzträger (22) auflie-
gend ausgebildet ist.

15. Tisch nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gelenk (5) eine parallel zur Tischplatte (1)
und quer zur Hauptrichtung des Rahmenteils (2) ori-
entierte Schwenkachse (23) aufweist.

16. Tisch nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass zur Erhöhung der Stabilität des Tisches der
konische Kontaktbereich (16) bzw. ein sich daran
anschließendes, am Rahmenteil (2) anliegendes

Teil (24) des Fixierelements (15) bis in einen Eck-
bereich des im Querschnitt rechteckigen Rahmen-
teils (2) erstreckt ausgebildet ist.
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